
Die Kirchenbauten der Architekten Carl Rüdell und Richard Odenthal 

- Ein Beitrag zur Kirchenbaukunst des 19. Jahrhunderts im Rheinland –  

 

Das 19. Jahrhundert ist besonders im Rheinland durch eine außergewöhnliche Produktivität 

im Bereich des Kirchenbaues gekennzeichnet. Der starke wirtschaftliche Aufschwung und ein 

damit einhergehendes Bevölkerungswachstum veranlasste viele Gemeinden, ihre Kirchen zu 

erweitern oder aber die zum Teil baufälligen mittelalterlichen Pfarrkirchen durch Neubauten 

zu ersetzen.  

Diese umfangreichen Baumaßnahmen im Bereich der Sakralarchitektur stellte die 

wissenschaftliche Aufarbeitung und die Denkmalpflege aufgrund der Anzahl der zu 

bearbeitenden Objekte vor eine schwierige Aufgabe. Da viele Kirchenbauten des 19. 

Jahrhunderts das Aussehen der wachsenden Ortschaften mitbestimmt haben, ist ihre 

baugeschichtliche Dokumentation eine wichtige Voraussetzung für das Verständnis und die 

Erhaltung dieser, die Pfarrgemeinden prägenden Zeitdokumente. 

Durch die Erstellung eines Werkkatalogs der Kirchenbauten der Architekten Carl Rüdell und 

Richard Odenthal wird ein Baustein zur Inventarisierung und Aufarbeitung in diesem Bereich 

geliefert. Zum ersten Mal liegt ein solcher nun sowohl für die Erweiterungsbauten als auch für 

die Neubauten im Bereich der Sakralarchitektur des bislang vor allem als Kölner Maler 

bekannten Carl Rüdell (1855 – 1939) in der Architektengemeinschaft mit dem weithin 

unbekannten Richard Odenthal (1855 – 1919?) vor. Das Duo arbeitete im letzten Drittel des 

19. bis in das erste Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts. Die vorliegende Arbeit analysiert die 

stilistischen Merkmale im Oeuvre der beiden Architekten, beleuchtet im werkimmanente 

Vergleich die Zusammenhänge zwischen den einzelnen Kirchenbauprojekten, klärt Fragen 

zur Baukonstruktion und Materialästhetik und bewertet die historische Bedeutung von Rüdell 

und Odenthal für den Kirchenbau ihrer Zeit. Das Hinzuziehen von architektonischen 

Vorbildern bereichert die Analyse der Kirchbauten. Der Werkkatalog und die genaue 

kunsthistorische Betrachtung wird ergänzt um Kapitel zur Wirtschafts- und Firmengeschichte 

des Büros Rüdell & Odenthal. Die Dissertation schließt somit an die intensive 

Forschungsdiskussion zur sakralen architektonischen Hinterlassenschaft des 19. Jahrhunderts 

an. 


